
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 57 (1931)

Heft: 13

Artikel: Abenteuer eines Pumpgenies

Autor: Wodehouse, P.G.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-463517

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-463517
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ftbenteuer P. G. fVodehouse

Nachdruck verboten

Ufribge auf ^reier§fü§en (I. gortfcçung)

eines Pumpgenies
Tann Ijaft bu bidj aïfo totrïlidj biefer unalüdfeligen A-amilic

anfgebväugt?"
gä) baW fic von Qeit 31t 3e'* befudjt", fagte Uïribge roürbcboll.

$ft bod) faum eiue $&od)e Ijer, fett bu fte fennft. SBic oft
rearft bu benn bort?"

Siitv eiu paarmal, gd) glaube breimal."
3um Gffen?"
@ott, ja; es gab natürlid) immer etroaê", gab Ufribge jh.
Unb jefct bift bu Dn&I ©tanlet?:"
©inb nette, ioarmberjige Seutc", fagte Ufribge. gä) roar ba

gleid) rote jur Familie gefjörig. £>at natürlid) aud) feine uitan»
genehmen leiten, mie biefer Dcacfjmittag, too id) 'biefe ©ören fpa=

?iercu führen muf?. Slber alles in allem babe id) bod) bort jiem>

lid) biel Slnneljmlirijfeiten erfabren unb baê Gffen ift roirflid) auë

gejetujnet."
Wk ïann man nur fo gcfräjjig fein."
©eljört bod) mal jum Seben, lieber ^uitge. Tie Sadjc bat

natürlid) aud) ibre unangenehmen Seiten. So fjaben fiel) bie Sente

nun einmal in ben Mopf gefebi, baf? ber SJJageu, mit bem mir ba»

mais borfuljren, mir gehört, unb bic hinber quäfen midj natür*
lidj jeben lag, mit ibuen ffjajieren ju fafjren. gd) fjabe, ©ott fei

Tauf, beu greberic Ijcrumgetrtegt, unb cr fjofft, es in ben nädjftcn
lagen ein ober jroetmal arrangieren m fönnen. Unb bie grau
SpTBice fragt midj jeben Tag, roarum idj nidjt mal meine Taute

jum See mitbringe. xVb babe nun einmal nidjt bas &erj, u)r ju
fagen, baf; meine Sante midj nad) biefer Slngcfcgenbeit mit bem

tanjfefi unmiberruflidj unb enbgültig berftojjen fjat."
Tas Ijaft bu mir ja audj nodj nidjt erjäljlt."
9îein? ÎJa ja, fic fjat mir bann einen örief gefchriebeu,

in beut fte mir mitteilte, baf? id) für fic aufgebort babe 31t cri

fiteren, gd) fanb bas jroar triebt febr nett, aber id) fann nidjt
fagen, baf? idj fefjr übervafriit mar. $mmcrfjin tft es natürKdj
febr unangenehm, roo bodj biefe grau 5ßticc fic fo gern ïennen»

lernen mödjtc. $rjfj muf?tc ifjr crsätjlcn, baf? meine Tante faft nie»

mais ausgebt unb faft bollfontmcit bettlägerig ift. SUT bas tft na»

türlidj etmas unangenehm."
Mann id) mir benfen."
Ta iri) aber in biefen Tingen meinem greunbe roeber helfen

nod) Jroft gemäbreu fonnte, mufjte icb ihn feinem Sdjidfal tn
©eftalt feiner jebt roieber auf ber ©ülbfläcfje crfd)cincnben netten

Steffen übcrlaffcn.

Mur? barauf ging id) fur einige SBodjcit in Urlaub. Stls iri)

toieber ïjeimfcljrtc, begriif?te midj bic SSHrtin mit ber Mitteilung,
baf? mein greunb ©eorge fid) roährenb meiner Slbreefenljeit meïjr»

fad) erf'itubigt fjatte, mann icfj mieber ?urüdfämc.
JUb ioar einigermaßen übcrrafdjt. gd) muf?tc jroar, baf? ©eorge

fidj immer freut, einen alten Sdjulfreunb mieber ?u feljen, aber

in meiner SJJoIjuung fjatte cr micfj nie aufgefucfjt."

oat er fjintcrlaffeu, um mas es ftdj Ijanbelt?"
9ceitt, bas nidjt. Gr fragte nur, mann Sic reiebcrfontincit uitb

lief? Sic bitten, fidj bann mit ifjm in SßerMnbung 31t feben."
Tas mufjte alfo mirffiefj eine miriitigc Sfngefcgcubeit fein, gä)

fuhr fofort nad) bem 2tu§roärtigett Slmt, mo unfer greunb ©eorge
beamtet ift uub mo idj ifjn über ungemein midjtig aitsfefjcnbcn
SJotumenten gebeugt fanb.

Ta bift bit ja enblidj", rief er, luie mir fdjien, etmas bor«

lnurfsPoIl. gd) badjte, bu roürbeft überhaupt nidjt mefjr jurud»
fommen."

gà) batte ©eorge, ber fonft bie Stube felbft m fein pflegte, nie

tn fofd)cr Slufregung gcfcljcn.
Sllfo böre mal", faut er fdjnell jur Sarijc. ftaft bu fcbon

llfvibge gefcbcuV GËë müfj etmas gcfrf)cf)cit."
Nod) nicht, gd) moflte iljn fjeute abenb auffud)cn."

Tu bas nur. SBeifjt bu, mas gefdjeben ift? Ter blöbe ¦îuinb

Ijat fidj bon irgenb fo einem Dcäbcf einfangen laffen, ausgerechnet

braufjeti in Gfapbant."
2£a§?"

ßr ift berfobt mit trgenbetnem hergelaufenen SDtäbcl aus

Cilapljam."
Tu madjft SÖitje."

gäflt mir nidjt ein", fprad) ber empörte ©eorge. 'Sehe id)

fo au§, als1 ob idj SBiÇe madje? (Ub habe ihn neulich im gktrf
mit ihr getroffen unb er hat mid) mit ihr befannt gemadjt. Sllfo

id) fage bir, foldj ein unmögliches ©eftell Ijaft bu bein Scbtag nodj

nidjt gcfcfjcn."

oa alfo, Inas foll idj benn ba tun?"
9cun, bu mufjt bir eben überlegen, mie bu ilju aus ber Sadje

mieber bcvaiisbviitgft. gd) fann nidjts madjen, tdj babe fefct $u=

biel 31t tun."
Slber rooljer meif?t bu überhaupt, baf? er aus bev Sadje bet*

auëgebraàjt fein reift? SBcmt cr baê 50läbdjen nun einmal liebt?"

©eorge ladjte Ijö'fjnifdj auf. ISbxn, er falj nicht gerabe fo aus,
als id) ihn traf. gd) fage bir, fo ltitglüdlirij bot überhaupt nodj

nie eiu äßenfdj auêgefefjen. ^ebenfalls iiutf? man beut armen

jungen fjclfcu, nnb bit bift bodj fdjlieprij bev Sftädjfte baju."
9htn gut, iri) merbe ifjn gleidj auffucljeu."

Tic ganje Sache ift gerabeju Ijirnoerbrannt", fdjlof? ©eorge.

SBie fann Ufribge überhaupt fjeiraten, er hat bodj nidjt einen

Pfennig."
Tas roerbe id) ihm audj fagen. ®r bai ba-> oevmut(iri) über»

fehen."
SBenn idj llfvibge in feiner SBetjaufung aitffucljte, fo pflegte idj

mich nuter bas genfter ?u ftellen uub faut nadj ihm 31t rufen,

morauf er, falls er m ¦öaitfe mar, fid) rjerausjulcfjncn unb mir
feinen Sdjfüffcl Ijerunterjniroerfen pflegte, um auf biefe Steife 31t

oermeiben, feine afttrtin mit bev iTcffnuitg bev litre 31t bemühen.

Eine fehr roetfe 3ïïaDnaIjme, beim meiftenê pflegten feine S5c?ie

bitugen 31t SBirtinnen etmas gefpannt 31t fein. So rief idj audj

jeiit nad) ihm unb prompt erfdjten fein ftopf am genftev.

§aie. Ta bift bu ja."
Selbft auf biefe mette Gcntfernung glaubte ich, Einern ©efidjt

irgenb etmas ^efveinbetes 31t feljen. Stber erft alë idj bie Treppen

biitaitfgeîtomnieit mar, bemerfte idj, baf? cr fidj irgenbmie in beu

SeftÇ eines blauen 2lugc§" ju fefjen gemuf?t Ijatte, baë srear erft

im 3?cgiiiu feiner 5?Iüte ju fein fdjien, aber an garbigfeit audj

jebt fdjon nidjts ;u reüufdjcit übrig lief?.

Um ©ottes Willen", fdjric idj. Söann, mo, mic?"

Ufribge fog betrübt an feiner Sßfcifc.

g\t eine fange ©efdjidjte", fagte er. ©rinnerft bu bidj an

eine gamific namens ^?rice braujjeu in Gfaphant?"

Tu millft mir bodj nidjt etloa fagen, baf? beine Sraut bidj

fdjon bevtjaueit Ijat?"
Tu toeif?t fdjon", fagte Ufribge erftaunt. 2Ber hat bir beim

cqärjlt, baf? ich berlobt bin?"
©eorge, ich hübe ihn gerabe gefprochcit."

Tann brauche tdj biv bic ganje ©efdjidjte nidjt erft lauge 31t

evf'lären." - %adj einer büfteren ^;aufe fügte Ufribge mit erïjo=

benem giugev Ijinp: Saf? biv bas alë SfBarnuitg bieneu, liebet

Einige. STHemaU ."
^dj münfdjte Tatfadjcu, feine Belehrungen.
Slber mofjcv Ijaft bu benn baê blaue Stuge?" nnterbradj id) ibn.

Ufribge ftief? gebanïentooD eine SRaudjtoolfe burdj bie ;')äbm-,

mnbvenb fein aubères Slugc jornig funlelte.

Kë mav ©mi ?gindj", fagte ev füfjl.
Sjßer ift ©rni gindj? ôabc nie oon iljm geljövt."

©oft, ba§ ift fo eine Slrt greunb ber gamilic. Gr fdjeint,

bis idj fam, mit Sftabcf fo balb unb halb berlobt getoefen 31t fein.

;]n bev geit, in bev mir gerabe ücrlobt mürben, mar cr berreift

unb iri) roufjte überhaupt nidjtê bon feiner Grifteir,. Giues SIbeitbs

fam er bann, anêgeredjnet, afs id) ifjr bor bev .Çiattëtûv beu Slb»

fchiebsfuf? gab. Slün paf? mal auf, mic bie Tinge jufammeni>ängen.

TOabcI mav natürlidj überrafdjt, iljn fo plöblich 31t feben, unb

frfjric auf. Unb biefer 'Srijvci berurfadjte mieberum, baf? ginrf; bie

(Situation total Ocrfanutc. Unb ba§ mieberum bcraulaf?tc ihn, ouf

mich jUäuftürjcn, mein ©laê mit bev einen ftanb Ijeruntersureifjen
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Ukridge auf Freiersfüßen (i. Formung)

eines fumpyenies
Tann hast da dich also wirklich dieser nngliicksciigen Familie

aufgedrängt?"
Ich habe sie von ^>eit zu Zeit besucht", sagte Ukridge würdevoll,

Ist doch kaum eine Woche her, seit du sie kennst. Wie oft

warst du deuu dort?"
Nnr eiu paarmal, Ich glaube dreimal,"
Zum Essen?"
Gott, ja; cs gab natürlich immer etwas", gab llkridge zu,

Und jetzt bist du Onkel Stanley!"
Sind nette, warmherzige Leute", sagte Ukridge, Ich war da

gleich wie znr Familie gehörig. Hat natürlich auch seiue

unangenehmen Seiten, wie dieser Nachmittag, wo ich diese Gören
spazieren führen muß. Aber olles in allem habe ich doch dort ziemlich

viel Annehmlichkeiten erfahren und das Essen ist wirklich ans
gezeichnet."

Wie kauu mau nur so gefräßig seiu."
Gehört doch mal zum Leben, lieber Junge. Die Sache hat

natürlich auch ihre unangenehmen Zeiten. So haben sich die Lente

uuu einmal iu dcu >iopf gesetzt, daß der Wagcu, mit dem Ivir
damals vorfuhren, mir gehört, und die Kinder quälen mich natürlich

jeden Zag, mir ihnen spazieren zu fahren. Ich habe, Gott sei

Dank, den Frederic herumgekriegt, und cr hofft, es in den nächsten

Tagen ein vder zweimal arrangieren zu können. Uud die Frau
Price fragt mich jedeu Tag, warum ich nicht mal meine Tame

zum Tee mitbringe. Ich habe nun einmal nicht das Herz, ihr zu

sagen, daß meine Tante mich uach dieser Angelegenheit mit dem

Tanzsest unwiderruflich und endgültig verstoßen hat."
Tas hast du mir ja auch noch nicht erzählt."
Nein? Na ja, sie hat nur dann einen Bries geschrieben,

in dcm sie nur mitteilte, daß ich sür sie aufgehört habe zu eri

stiereu. Fch fand das zwar nicht sehr nett, aber ich kann nicht

sageu, daß ich sehr überrascht war. Immerhin ist es natürlich
sehr unangenehm, wo doch diese Frau Pricc sic so gern kennenlernen

möchte. Ich mnßte ihr erzählen, daß meine Tante fast
niemals ausgeht und fast vollkommen bettlägerig ist. All das ist

natürlich etwas unangenehm."
>iann ich mir denken."

?a ich aber in diesen Tingen meinem Freunde weder Helsen

noch Trost gewähren konnte, mußte ich ihu seinem Schicksal in
Gestalt seiner setzt wieder auf der Bildfläche erscheinenden ueueu

Ncffeu überlasse».

>!urz daraus ging ich sur einige Wochen iu Urlaub. Ale, ich

wieder heimkehrte, begrüßte mich die Wirtin mit der Mitteilung,
daß mein Freund George sich während meiner Abwesenheit mehrfach

erkundigt hatte, wann ich wieder zurückkäme.
>^ch Ivar einigermaßen überrascht. Ich wußte zwar, daß George

sich immer sreut, einen alten Schulfreund wieder zu sehen, aber

in meiner Wohnung hatte er mich nie aufgesucht."

Hat er hinterlassen, um was es sich handelt?"
Nein, das nicht. Er fragte nur, wann Sie wiederkommen und

ließ Sie bitten, sich dann mit ihm in Verbindung zu setzen."

Tas mußte also wirklich eine wichtige Angelegenheit sein. Ich
snhr sofort nach dein Auswärtigen Amt, wo unser Freund George

beamtet ist und wo ich ihn über ungemein wichtig ausseheudcn

Dokumcutcn gebeugt fand.

Ta bist du ja endlich", rief er, wie mir schien, etwas
vorwurfsvoll. Ich dachte, dn würdest überhaupt nicht mehr zurück-

kommeii."
Fch hatte George, der sonst die Ruhe selbst zu sein Pflegte, nie

in solcher Aufregung gesehen.

Also höre mal", tam er schnell znr Sache. Hast du schou

Ukridge gesehen? Es muß etwas geschehen."

Noch nicht. Fch wollte ihn heute abend aufsuchen."

Tu das nur. Weißt du, was geschehen ist? Der blöde Hund

hat sich von irgend so einem Mädel einfangen lassen, ausgerechnet

draußen in Clapham."
Was?"

Er ist verlobt mit irgendeinem hergclaufcucu Mädel aus

Elapham."
Du machst Witze."

Fällt mir nicht ein", sprach der empörte George. Sehe ich

so aus, als ob ich Witze mache? Ich habe ihn neulich im Park
mit ihr getrosten und er hat mich mit ihr bekannt gemacht. Also

ich sage dir, solch ein nnmöglicheS Gestell hast du deiu Lebtag noch

nicht gesehen."

Ja also, was soll ich denn da tun?"
Nun, du mußt dir eben überlegen, wie dn ihn aus der Sache

wieder herausbringst. Ich kann nichts machen, ich habe jetzt

zuviel zu tu»."
Aber Ivoher weißt dn überhaupt, daß er aus der Sache

herausgebracht sein will? Wenn er das Mädchen nun einmal liebt?"

George lachte höhnisch auf. Nun, er sah nicht gerade sv aus,

als ich ihn traf. Ich sage dir, so unglücklich hat überhaupt noch

uie ei» Mensch ausgesehen. Jedenfalls muß mau dem armen

Olingen hclfcn, »nd du bist doch schließlich der Nächste dazu."

Nun gut, ich werde ihu gleich aufsuchen."

Tie ganze Sache ist geradezu hirnverbrannt", schloß George.

Wie kann Ukridge nderhaupt heiraten, er hat doch nicht einen

Pfennig."
Tas werde ich ihm auch sagen. Er Hai das vermutlich

übersehen."

Wen» ich Ukridge i» seiner Behausung aufsuchte, so Pflegte ich

mich uuter das Fenster zu stellen und lant nach ihm zu rufen,

worauf er, falls er zu Hause war, sich herauszulehnen und mir
seinen Schlüssel heruuterzuwerfeu Pflegte, um auf diese Weise zu

vermeiden, seine Wirrin mit der Teffuung der Türe zu bemühen.

Eine sehr weise Maßnahme, denn meistens Pflegten seine

Beziehungen zn Wirlinnen etwas gespannt zn sei». So ries ich auch

jetzt nach ihm nnd Prompt erschien sein Nopf am Fenster.

Hallo. Ta bist du ja."
Selbst auf diese weite Entfernung glaubte ich. iu seinem Gesicht

irgend etlvas Befremdetes zu sehen. Aber erst als ich die Treppen

binaufgeklommen war, bemerkte ich, daß er sich irgendwie in deu

Besitz eines blauen Auges" zu setzen gewußt hatte, das zwar erst

im Begi»» seiner Blüte zu sein schien, aber an Farbigkcit auch

jetzt schon nichts zu wüuschcu übrig ließ.

Um Gottes willen", schrie ich. Wann, wo, wie?"

Ukridge sog betrübt an seiner Pfeife.

Ist eine lange Geschichte", sagte er. Erinnerst du dich an

eine Familie uamens Price draußen in Clapham?"

Tn willst mir dvch nicht etwa sage», daß deine Braut dich

schon verhauen hat?"
Du weißt schon", sagte Ukridge erstaunt. Wer hat dir denn

erzählt, daß ich verlobt bin?"
George, ich habe ihn gerade gesprochen."

Tann brauche ich dir die ganze Geschichte nicht erst lange zu

erklären." - Nach einer düsteren Pause fügte Ukridge mit
erhobenem Finger Hinz»! Laß dir das als Warnung dieueu, lieber

Glinge. Niemals ."
Ich wünschte Tatsachen, keine Belehrungen.

Aber woher hast du denn das blaue Ange?" unterbrach ich ihn.

Ukridge stieß gedankenvoll eine Rauchwolke durch die Rechne,

wahrend sein anderes Ange zornig funkelte.

Es war Erni Finch", fagte er kühl.

Wer ist Erni Finch? Habe nie von ihm gehört."

Gott, das ist so eine Art Freund der Familie. Er scheint,

bis ich kam. mit Mabcl so halb und halb verlvbt gewesen zu soiu.

^>u der Zeit, in der wir gerade verlobt wurden, war er verreist

und ich wußte überhaupt nichts von seiner Eristeuz. Eines Abends

kam er dann, ausgerechnet, als ich ihr vor der Haustür deu Ab

schiedskuß gab. Nun paß mal auf, wic die Tiuge zusammenhängen.

Mabel war natürlich überrascht, ihu so plötzlich zu sebeu. lind

schrie auf. Und dieser Schrei verursachte wiederum, d.isz Fiuch die

Situation total verkannte. Und das wiederum veranlaßte ihn. auf

mich zuzustürzen, mein t^las mit der eineu Hand herunterzureißen
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gines Ebenes kam er bann ausgerechnet, als idj ibr oor
ber #austüre ben Slbfdjiebstuijj gab.

uttb bic anbre mir bireft ins Singe m fdrjlagen. gn b,-v Sefunbe
toar auef) fdjon bic gamtlie buref) Mabeïê ©efdjrei berousgefaeft
roorben, trennte un§ unb erflärte ifjm, baf? id) mit Mabcl berlobt
fei. Sllë er bas fjôrtc, cutfd)utbigte cr fid) natürfid), unb bann gab
es nod) eiue fleine Rauferei, unb fcpepd) berbot if)m bev alte
Srice baê ftaus. SEoë mir bas fdjon nütjt! ga) fann mid) feben»

fallê feitbem nidjt auë beut Saufe rüfjrcn unb muf? 'toarten, bië
biefe garbenfrjiupljomc ïjicr etmaê berbfafjt ift."

Mein ©ott", fagte id). gm ©rttttbc genommen fann icfj baë
beut Manu gav nidjt fo berübcln."

gà) bod)", fprad) Utribge boll Empbafe. ,,^dj bin 311 ber

Ueberzeugung gefommen, baf? in biefer Sßelt für ©rni gindj unb
mid) fein Sîaum ift uub id) fjoffc nur, itjm ciumaf nacfjtê im Tun
fein ju begegnen."

Slber bu baft ifjm boeb fein äßäbdjen attsgefpannt."
2Baê folf id) mit ber Höben ©öre", fprad) Ufribge in toenig

vittevliri)eiu Ton.
Ta fjätte ©eorge alfo rcd)t, bu toillft mirflidj auë bev gan?cu

Sadje I)crauê?"
Natürfid) toill idtj."
Slber loenu bie Tinge fo liegen, mie fonnte benn bas alles

übevbaupt gefdjeljen?"
Ta fragft bu mid) 51t oiel. SDhr ift es felbft böffig unerffär»

tid), mic eë fotoeit fommen fonnte. ^dj fjätte baë nie für möglich
gehalten. Taë cin?ige, maê id) bir fagen fann, ift, baf? mir eines
Slbcubë nadj beut (Effen allein in bem fogeuannten Salon fäfjen,
unb plörjlidj mar baë ganjc ^intntev boH bon fämtlidjcn gamilieit
mitgfiebern, bic unë äffe mit Scgcitsmünfdjcit übcrfdjüttetcu. Slus!"

Slber bu mufjt ihnen bod) Sfnfaf? baju gegeben baben."

ga) habe ifjre ftanb gebaften, baê muf? id) juge beu."
Sich, fo."

Slber mein ©ott. Tcëtoegcn muf? man bodj nid)t gleidj fold)
ein Tbeater machen. 2S3aê fjat benn baê ju fagen, menu man je

manben bei bev ftanb fjält? ^a) fage bir, mein lieber ^unge, cë

Ijanbelt fidj fjier gan? einfadj um bic prinjipieffe gragc, ob ein

Mann fidj Ijeutjutage überhaupt nodj bor fo etmaê retten hmt.
2EBir finb jetjt meif? ©ott fdjon fo toeit," fdjfof? cr erbittert, ,baf?

matt nur irgenbeinem ÜDcäbcl ein freunblirijes SBort ju fagen

braudjt, uub cfjc mau ficfj befinut, ftefjt man mit ifjr bor bem

Stanbeëaint."
9cun, bu mufjt immcrfjin jugeben, baf? bu bas Sdjidfal Ijer»

aitsgcforbcrt Ijaft. Tu bift ba in einem eleganten Tourenmagen
borgefafjrcn unb Ijaft bidj in Sjene gefetjt, mic ein Miflionär. Sift
aud) mit ber gamilic mit beut 2ßagen ausgcfarjrcn, tticîjt roaljr?"

®oti ja, bie'üeidjt ein» ober jroeimal."
Tann fjaft bu bodj immer bon beiner laute cr?äblt, mie rcidj

fie fei, nidjt mafjr?"
9?un ja, idtj merbe bielleidjt audj gefegentfidj bon meiner Tante

gcfprocfjcn Ijaben."
9cun alfo, natürlicfj mufjten bann biefe Seute glauben, baf;

bu ftjnen mie bom ftimmel gefdjidt feift. Ter reidje Sdjmiegcr»

foljn!" gn all feinem Summer fonnte Ufribge ein leifeë Sädjcln

nidjt unterbrüden. Tu braudjft jetjt alfo meiter nidjtê ju tun,
menu bu auë ber Sadje berauêïommen toillft, alê einfadj juju*
geben, baf? bu feinen Pfennig Ijaft."

Slber lieber Qunge, baë ift bodj gerabe bie ©djtoierigïett.
Summe Sadje, baf? idj auëgeredjnet jetjt gerabe babei bin, mir
ein 9tiefenbermögen ju berbienen, unb leiber, leiber fjabe idj baë

ben Beuten ab unb ju angebeutet."
2Bie meinft bu baê?"

Seit mir unê nicfjt gefefjcn fjaben, Ijabe icfj nämlidj mein

ganjes ©elb tn einen 2Bcttfonjcru inbeftiert."
ga) Ijöre immer: bein ganjeê ©elb. 3Bob>r Ijatteft bu benn

überhaupt ©elb?"

Tn fdjeinft bic fünfjig 5ßfunb bergeffen ju Ijaben, bie idj auê

bem Äartcnbcrfauf ju bent Tanjfeft meiner Tante erjicft batte.

Unb bann Ijabe idj nodj burdj einige borfidjtigc Stetten ctmaê

baju oerbient. Unb fo babe idj midj an ber girma beteiligt. 2lr=

beitet jtoar borläufig nodj in ffeinem Stil, aber bu toirft mir 31t»

geben, baf? bei biefer gläujcnben Monjttnftur bie Sadje eine ©olb-

grübe ift, unb idj nun ja, uub idj bin eben ftiller Teilhaber.
Ëê hat alfo gar feinen Qmcd, ben Beuten glaubhaft madjen ju
wollen, baf? idj fdjtoadj bei M affc bin. Tie mürben midj einfad)

auêladjcn unb mir mit einer SJage megen gebrochenen ©IjeberffJte*

djenê auf ben ftatê rüden. SBeifj ©ott, baê ift bodj mirflidj tratu
rig. Mannt tft man enblidj fotoeit, fidj eine grofje Sortiere auf»

?uboncn, unb bann muf? foldj eiue bitmntc Sache bäffteren." ®r
blicfte büfter bor fidj Ijin. Eben fällt mir ctmaê ein", fagte cr

enblidj. ftätteft bu ettoaë bagegen, einen anonrjmeu Srief ju
fcljreibcn?"

^un unb?"
,,ga) badjte mir nun, bu fönnteft bielleidjt einen anontjmcn

Srief fdjreiben, in bem bu midj aller möglichen Sadjen bcfrijulbigft.
Tu fönnteft bicllctdit audj fdjrcibcu, baft idj fdjon berfjciratet

bin."
ftar gav feinen 3mecf."
ftaft bielleidjt redjt", fagte Ufribge traurig uub nad) einigen

Minuten eines gebaufcnooflcn Sdjtoeigcnê berlicf? ich ihn- $dj
ftanb fdjon bor ber ftauëtitr, alê idj ihn pIöHidj bic Stufen Ijer*

unterrafen hörte.

ftallo!"
3a, mas ift benn?" (ftortffçung folgt.)
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Eines Abends kam er dann ausgerechnet, als ich ihr vor
der HaustUre den Abschieoskutz gab.

und die andre mir direkt ins Ange z» schlagen. In der Sekunde
War auch schvn dic Familie durch Mabels Geschrei heransgelockt
worden, trennte uns nnd erklärte ihm, daß ich mit Mabel verlobt
sei. Als er das hörte, eiitschuldigtc cr sich natürlich, und dann gab
es noch eine kleine Zankerei, und schließlich verbot ihm der alle
Price das Haus, Vas mir das schou nützt! Ich kann mich jedenfalls

seitdem nicht aus dcm Hause rühren und muß warten, bis
diese Farbeusymphome hier etwas verblaßt ist,"

Meiu Gott", sagtc ich. Im Grunde genommen kann ich das
dem Mann gar nicht fo verübeln."

Ich doch", sprach Ukridge voll Emphase. Ich diu zu der

Ueberzeugung gekommen, daß in dieser Welt für Erni Finch und
mich kein Raum ist und ich hoffe nnr, ihm einmal nachts im Tnn
kein zu begegnen."

Aber du hast ihm doch seiu Mädchen ausgespannt."
Was soll ich mit der blöden Göre", sprach Ukridge in wenig

ritterlichem Ton.
?a hätte George also recht, du willst wirklich aus dcr ganze»

Zache heraus?"
Natürlich will ich."
Aber wenn die Tinge so liegen, wie konnte denn das alles

überhaupt geschehen?"

Ta fragst dn mich zn viel. Mir ist es selbst völlig unerklärlich,

wie es soweit kommen konnte. Ich hätte das nie für möglich
gehalten. Tas einzige, was ich dir sagen kann, ist, daß wir eines
Abends nach dem Essen allein in dem sogenannten Salon saßen,
nnd Plötzlich war das ganze Limmer voll vvn sämtlichen Familien
Mitgliedern, die uns alle mit Segeuswünscheu überschüttete». Ans!"

Aber du mnßt ihnen doch Anlaß dazu gegeben haben."

Ich habe ihre >Ha»d gehalten, das mnß ich zugeben."
Ach so."

Aber mein Gott. Deswegen muß man doch nicht gleich solch

ein Theater machen. Was hat denn das zu sagen, wenn man je

wanden bei der Hand hält? Ich sage dir, mein lieber Ilinge, es

handelt sich hier ganz eiasach um die prinzipielle Frage, ob ein

Mann sich heutzutage überhaupt noch vor so etwas retten kinn.
Wir sind jetzt weiß Gott schon so weit," schloß er erbittert, .daß

»ran nur irgendeinem Mädel ein freuudlichcs Wort zu sagen

braucht, uud ehe man sich besinnt, steht man mit ihr vor dem

Ztandesamt."
Nun, du mußt immerhin zugeben, daß du das Schicksal

herausgefordert hast. Tu bist da in einem eleganten Tourenwagen
vorgefahren und hast dich in Szene gesetzt, wie ein Millionär. Bist
auch mit der Familie mit dein Wagen ausgefahren, nicht wahr?"

Gott ja, vielleicht ein- oder zweimal."
Tann hast du doch immer von deiner Tante erzählt, wie reich

sie sci, nicht Wahr?"
Nun ja, ich werde vielleicht auch gelegentlich von meiner Tante

gesprochen habcn."
Nun also, natürlich mußten dann diese Lente glauben, daß

dil ihnen wie vom Himmel geschickt seist. Der reiche Schwiegersohn!"

In all seinem Kummer konnte Ukridge ein leises Lächeln

nicht unterdrücken. Du brauchst jetzt also weiter nichts zu tun,
wenn du aus der Sache herauskommen willst, als einfach
zuzugeben, daß du keinen Pfennig hast."

Aber lieber Junge, das ist doch gerade die Schwierigkeit.
Dumme Sache, daß ich ausgerechnet jetzt gerade dabei bin, mir
ein Riesenvermögen zu verdienen, und leider, lcider habe ich das

den Leuten ab nnd zu angedeutet."

Wie meinst du das?"

Seit wir uns nicht gesehen haben, habe ich nämlich mein

ganzes Geld in einen Wettkonzern investiert."

Ich höre immer: dein ganzes Geld. Woher hattest dn denn

überhaupt Geld?"
Du scheinst die fünfzig Pfund vergessen zu hoben, die ich aus

dem Kartenverkauf zu dem Tanzfest meiner Tante erzielt hatte.

Und dann habe ich noch durch einige vorsichtige Wetten etwas

dazn verdient. Und so habe ich mich an der Firma beteiligt.
Arbeitet zwar vorläufig noch in kleinem Stil, aber du wirst mir
zugeben, daß bei dieser glänzenden Konjunktur dic Sache eine Goldgrube

ist, uud ich nnn ja, und ich bin eben stiller Teilhaber.
Es hat also gar keinen Zweck, den Leuten glaubhaft machen zu

wollen, daß ich schwach bei Kasse bin. Tie würden »lieh einfach

auslachen und mir mit einer Klage wegen gebrochenen Ehevcrspre-

chens auf den Hals rücken. Weiß Gott, dos ist doch wirklich traurig.

Kanin ist man endlich soweit, sich eine große Karriere
auszulernen, und dann muß solch eiue dumme Sache possicren." Er
blickte düster vvr sich hin. Eben fällt mir etwas ein", sagte cr
endlich. Hättest du etwas dagegen, einen anonymen Brief zn

schreiben?"
Nun und?"
Ich dachte mir nnn, du könntest vielleicht einen anonymen

Brief schreiben, in dcm dn mich aller möglichen Sachen beschuldigst.

Du könntest vielleicht auch schreiben, daß ich schon verheiratet
bin."

Hai gar keinen Zweck."
Hast vielleicht recht", sagte llkridge traurig uud uoch einigeil

Minute» eines gedonkenvollen Zchweigens verließ ich ihn. Ich
stand schon vor der Hanstür, als ich ihn Plötzlich dic Stufen hcr-
nnterrasen hörte.

Hallo!"
Ja, was ist denn?" (Fortsetzung folgt.»
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